
FmeMgenz - Blatt zur Latbacher Zeltung N " 3?.
Freytag, den 9. May 1L23.

Meteorologische Beobachtungen zuLaidach.

B a r o m e t e r . l T h e r m o m e t e r . ^ W i t t e r u n g .

Monath. - ^ ^ Mttt. Abends,'!" Fri>h,l M'tt. ! Abcnd ̂  ^^,h Mittags Abcndz >

^ ^ ^ L s ^ . ^ " 3 ^ 7 - K., Ws ̂ ^ T K ^ i s g U h r . bis 2 Uhr, dis Îhr.,

Apr i l Zu 27 9'3! 27 11,2 28 c>,I — n — n — ! 8 >v>,'!t. Nl'qcn. s, hcner.
May 1 28 «,7 28^ u,y 28 o,5 — 6 — 12 — i u s,hci<er. hciter, s. i citer.

2 28 o,5 27 n,5 27 11,1 — L __ i ^ — 1,^ s,i 'citcr. lü'itcv. l;citcr.
3 28 c>,4 27 11,9 27 in,6 — g — iü — !/<> hl",lc>'. s,holier. s, hcitcr, ,
^ 27 iu,i 2 7 9 , 5 2 7 1 1 , o — 9 — 17 — !,',^ h e i t r e , h r i t c r . s, h l ^ t e r .

» 5 2 7 1 1 , 8 2 7 1 1 , L 2 7 1 1 , 2 — y — > ^ — ! ' " s , y e i t c r , s, h r ^ l c r , f , l ' c i t c r . .
6 2 7 11,^ i 2 7 1 0 , 7 2 7 ic>,c> — 7 — 1 6 —^ ,"> f.! l ' ! i l r > s c d ö n . s u - ö n .

Gubernial - Verlautbarung
Z. 55/^. C u r r e n d c N r . /,f>yi.

des kaisevl. königl. illyrischen Guberniums zu Laibach. ^ (2)
Womit die Maßregeln zur Sichcrstellung und Verwaltung des Waiscnvcrmögms

durch die Bezirksgerichte m Il lyrien bekannt gemacht werden.
Die von den Behörden vorzüglich m der lctztcn -<,ett beobachteten hausigercn

Falle u»n Gefährdungen der Wcnscngeldcr, die von den Dominien darlehenswei-
se an sich gezogen wcrden, haben die hohe Hofkanzley im Einoernchmen mit dem
"b?'.'^l.'!'. GeriA^hof? besi!::'.!nt/ folgende strengere,- auf die Sicherheit der Waisen
abzrveckende Verfügungen vorzuschreiben:

Erstens. S ind von nun an , von den Bezirksgerichten den Kreisamtcrn die
Tterbfalle, bey welchen ein Waiscnvermögen c imrü t , vierteljährig mit dein Bey-
satze anzuzeigen, ob selbes schon in die Waiscndüchcr aufgenommen worden sey',
uocr nicht?

Diese Ausweise haben den Krcisamte-n zum Anhaltspuncte bey ihren Un-
tersuchungen der Waisen-Instanzen vorzüglich in der Hinsicht zu dienen, damit
nicht durch Verzögerungen in den Abhandlungen die Waiscngelder durch lange»
re Zeit ohne Sichersiellung und ohne Zmscngenuß verbleiben.

Z w e y t e n s . Jede Anlegung emes Waisencapitals bey der eigenen Obr ig,
keit, welche die Gerichtsbarkeit durch landesfürstliche Delegation ausübt, ist künf-
tig durch die uorläusig einzuhohlende krcisämttichc und landrechtliche Bewilligung
bedingt.

Diese Obrigkeiten haben sich zu diesem Ende mit genauer Nachweisung dcr
pupillarmaßigen Sicherheit, die sie anbiethen können, an das Krcisamt zuswen-
den, welches sich mit,dem Landrechte in das Einvernehmen zu sehen hat.

D r i t t e n s . Zur Sicherheit dcr bereits von solchen Dominien angelegten
Waiscncapltalien haben diese Dominien binnen einem Monathe den Kreisamtcrn
anzuzeigen, ob sie Waisengeldcr bey sich angelegt haben oder nicht.

I m ersten Falle ist die nachtragliche Ausweisung und Verschaffung der pu-
pillarmaßigen Sicherhett/ oder die Rückzahlung der entlehnten Gelder, und die



anderweitige Anlegung derselben mit Festsetzung angemessener Termine unnachsicht.-
lich zu bewirken.

V i e r t e n s . Auf die Vcrmengung der Waisengeldcr mit den herrschaftlichen
Rentgcldern, werden für d>c Zukunft dieselben Strafbcstimmungcn festgesetzt,
welche für die Vermengung vun landcLfürstllchcn Steuerqeldcrn mit Ncnrgcldern
durch dietz. §. 10/ i i > 12. und iZ. der Grundsteuer ^ Einhebungs - Instruclion
vom i . I u l y i 8 i ä - Zahl 9460/ vorgeschrieben sind.

F ü n f t e n s . Die Güicrbesitzcr, welche die Verwaltung des Waisenwesens selbst
besorgen/haben ohne Untcrsi'icd der Person und des Standes wegen gewissen»
haftcr Besorgung dieses Geschäftes einen Eid nach der von höchsten Onen uorge-
schriebcnen Formel bey dem Krcisamte abzulegen. . '

Bey denjenigen Obrigkeiten / wo die Verwaltung der Waisengeschafte eigtnt
aufgestellten Beamten übertragen lst/ haben diese nach einer auf ihr Dienstuer<
haltniß angepaßten Form den Eid bey dem Kreisamte abzulegen.

Sechstens. Die schon bestehenden Anordnungen wegcn der kreisamtlichen
Nachsichtsvstegc bey den herrschaftlichen Waisen-Instanzen in den Fallen vonKreis'
bcreisungcn/und bev Gelegenheit von Local? Commissionen / werden den Kreis»
amtern neuerdings eingeschärft.

S i e b e n t e n s . Ben Waisengeldern/ die beyden eigenen Herrschaften angelegt
werden, hat künftig eine fünfpcrc.'ntige Verzmsung S ta t t zu finden.'Alle zu ei-
nem geringern Zinsenfuße angelegten Waisencapiralien sind der Herrschaft entwe-
der äufzukünden / oder es ist die Einlegung neuer ^> huldscheine, welche die
Verbindlichkeit zur fünfpercenisgen Verzinsung enthalten, zu bewirken.

Welches in Folge hohen Hofkan;lch- Dccretes'oom 28. März dieses Jahrs,
Zahl 3532 / hiemit kund gemach: wird.

Laibach den 16. April 1823. .
Joseph Cami l lo Freyherr h. Schmidburg,

Gouverneur.
_„_«»»_» Franz^S kamper^, k. k. Gubernialrath.

Kleisämtliche Verlautbarung.
Z. 5^5. (2) Nro. 335i.

Die hohe kandesstelle hat mit Decrete vom 17. d. M . , Z. / ^ 3 / anzuord-
nen befunden, daß zur Anschaffung der für das Landhaus bcvzuschaffenden Feuev«
lösch-Requisiten/ eine Mmucndo-Llcitacion abgehalten werden soll.

Die dießfalligen Arbeiten bestehen: in
Zimmermannsarbeit . . . . ö fi. ^8 kr.
Binderarbeit . . . , . 14 „ 3o ^
Drechslcrarbeit.. . » . > . 16 „ — ^
Klampfercrarbcit . » » . . 7 „ 12 ^
Wagnerarbeu . « > . , 20 „ — ^
Schmicdarbeit .. . . . . 62 „ — >,
Anstreicherarbeit . . . . . 17 „ 10 ^

zusammen . I 142 fi. 40 kr. "
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Hiervon werden alle Erstehungslustige m-t dem Bcysatze in die Kenntniß ae<

Ntzr, daß diese Licnation am 21. May I. I . früh um 9 Uhr in diestm Krcisamtt
oeglnncn wird.
>^^_K^K. Kreisamt Laibach den 26. April ,825.

« 55z -dladt - und landrechtliche Verlautbarungen«

B?n dem f. k Stadt, und Landrechtc in Krain wird bekannt gemacht: !s'sc>^ü'ber
s ä / n ^ , ^ ^ ? ' ' > ^ ^ " > Odlar, Euwtor dcr minderjährigen Ioscpha v. Picdeistein'.

' n . ^ . ^ ^ ' " " "^ ^ " ' ^ ° ^ erklärten Erben, zur Erforschung der Schuldenlast
^ / n ^ ' / ' . ^ " " ^ ' r ^ ' c ' " Sccin^üchl in Okertrain vcr«orl,enen Frau Ioscpha
KapvaK v P.chclltc.n. «e Tagsahung auf den 26. May d. I . Vormittags um c> Uhr vor
d " « .̂ ^ " 7 ' un° ^n^cckle bestimmt worden, be, welcher alle jene, wclä'e an
d> n Ve,l.,s; a.s was >mmer fur e.n.m ^chlZ^.nde Ansprücke zu ste len vcrmc.nen"
N^!'^t^ widriges ste d.e Folgcn^s
^ ^aidaä, den 25. April 1823.

se>' i.?'''" ^ ^ ^ k- Stadt- und 3andrechtc m Kram wird anmit bekannt aemäc!^- ss5
f,sl! '^ ^ ^ " ^ ' dcr^balharina Tschclcßnig, v^wttwtt gewesene Slauy, in die Aus-
^liiqmig dcr Amortisationscdicle rücksiä'ilic!) deS anglich in Pcrlust a^ratkene,! a«f
c Drmelhube m der Kralau allh.er 5ud (ionsc. Nrok /.^., für d Sum "e von .°° N̂

na ^ ' ^ " ^ ' ^ ' ^ ' '"t'dulirten, zw.swen den Ohelcu^n Thomas Slav'v und EäXari^

m.Ä'cn zu tdnnen vermeinen, sclbc dinn n d r^ e, den s ^ i f t ^ ^ ^ ' " " 5 ^sprüche
V ockcn u.,v drey Tagen vor diestm k. k. Stadt und L a > 3 ^ s ' ^ ' b r e , sechs
und anbängig zu machen, als im ^ i t r iqen au weites ? > ^ " c h anzumelden
stcllcr.nn Katharina Tsch.leßniq, verwiu 7t acw ^ne L . ^ . > ' " " ' .̂  ̂ " ' " ' " B i t t .
dc befindliche Intabulationscettisicat nach N au d^^
lraft^ und wirkungslos cttlärt werden wird gcsctzNchcn Fl.st für getöttet,
^ ^ . ^ ^ach den 2, Novemder 1^22.

sey 3 " ^ i e n ^ ^ r r 7 ^ ^ / " ^Ä " " bekannt̂ t̂̂ s
jur Erforschung der Schu i nla^ rack d ^ / ^ « ̂ " " < «'s. erklärten Erben,
bemn Fräule Maria A n n « ? , ' «> " ^ ' ^ ' " ' ' ^' 2- " k<nbach vcrstor-
Iun» d. I . Vo!m ags u m ^ Bmichgratz, d.e Tagsatzung auf den , .
stimmt röorden, bey roelcher alle , ^ ) ^ ? ' " ̂ - k . S tad t -und Landrechte be-

, ss.r emcm Rechtsgrunde An H 7 u s! 7 " " "" ^ " " ^ Ä " ^ "'^ " ^ .mmer
und rechtsgeltend darchun soll„ ^"d^ ? ^ " ^ / ' ^ e soge.riß anmelden
sich ftlbst zuzuschre.ben haben w e ^ e n ^ ^ ^ " ^ ^ " b. G. B.
^ Laibach am 22. April 1823.

Z. 5^6
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^z ser, in die Amortisirunq des außergerichtlichen, von Johann Pcßiak zu Kropp am
i . May l8,3 zu Ounstcn des Johann Thomnin, Oewerken zu Steinbüchcl, wegen schuldi»

^ gcn ^n fl. O. M . ausgestellten und am ». May ^8»8 auf das zu Kropp in dcr Schmied-
Hütte Duuge rin« gelegene erste, dem GrundduchLamte dcr Herrschaft Radmannsdorf
unterstehende Naaclftbmied. Gßfcuer intabulirten, und anqeblich in Verlust gerathenen
V.iglcichs, auf Aülangcn dcv Gregor Suppan, dcrmahligcn Besitzer des genannten °Pfand°
gutes acwilligct worden.

Cs werden demnaä) aNe jene, weläic auf den erwähnten Vergleich/ aus was immer für
' einem Vccl'tsqrunde einen Ansprucd zu stellen vermeinen, aufgefordert, solchen binnen »
,Iakr, 6 Wochen und,3 Taqcü so gclviß anzumelden und förmlich zu erweisen, wie im
Widriqcn der odgcd ichte Vergleich auf weiters Ansuchen für gctöotct crklärt und in dessen
G,rca"ul.il>on gewilliqct werden würde.

Ne,l!ksqcricht R.id.m^nnsdorf den c). ^uly 1822.

Z. 5/,7. , Amoriisations-Eoict. acl N r . / ^ 5 .
(2) Vom Bezirksgerichte Radmannsdorf vvivd hiermit allgemein bekannt gemacht:

EZ scy aüf Anlangen des Jacob Kollnitschcr von Smokutsch, in dic Amortisi-
rung des von Geo^g Grilz zu Rodein sei., zu Gunsten des Jacob Kollnitscher von
Smokutsch ausgestellten und angeblich in Verlust gerathenen Schuldbriefes pr.
^00 st, c!c>. !̂ceß am i5 , I u l y ,8o5 , i^n^nl-uc, Probstcygült Nadmannsdoif am
3o. AM'il i U l5 , gewill'get worden.

Es werden dah.v alle jene/ welche auf diesen Schuldbrief aus was immer für
einem Rechtsgrunde Ansprüche zu stellen gedenken, hiermit aufgefordert, sclbe
binnen 1 Jahr, 6 Wochen und 3 Tagen um so gewisser anzumelden, als widrigcns
d,nscr Schuldbrief auf ferneres Anlangen für null und nichtig erklärt und in des-
sen Extadnlation aewilttget wcrdon würde.

Bezirksgericht Radmannsdorf den 2. September 1822.

Z, 5/.U. AmorUsations-Edict. acj N r . 7Z5.
(2) Von dem Bezirksgerichte Nadmannsdorf wird hiermit bekannt gemacht: Es

sey auf Anlangen des Leonhard Pibroutz von Kropp, in die Amortisirung dcs Na-
gclwaaren-'iieferungsvertrages, welcher zwischen Lconhard Pibrou!) und Gregor
Sgaga zu Kropp am 4. I uny i6c>5 errichtet/ und zu Gunsten des Erstern auf den
Schmelz- und Hanunerstag/ Dinstag in der siebenten Rcihewuche/ sammt Rohei-
senhütte N r . 5^ und Kohlbarren Nr . 55 des Lebern, bey der löbl. k. k. Bergge-

^ richts-Substitution L<nbach am 3 i . Jänner 1810 intabulirt wurde und angeblich
in Verlust gerietb, gcwilüget worden.

Dahcr weroen alle, welche aus gedachtem Vertrage Ansprüche zu machen
gedenken, erinnert, ihr Recht binnen 1 Jah r , 6 Wochen und Z Tagen sogewiß
dyrzuthun,^ widrigens dieselben nach Verlauf dieser Zeit nicht mehr gehört, besag-
ter Vertrag für todt erklart und in die Extabulation desselben bewilliget werden
würde. Bezirksgericht Radmannsdorf den 4. September 1822.
^,54,9. , —»»--^" -o"" - 2 l m o r t i s a t i o n s - E d l c t aäNro.816.
"(2) Von dem ^Bezirksgerichte Radmannsoorf wird hiemit allgemein bekannt gemacht:
Es sey auf Anlangen des Herrn Martin Füstcr von Nadmannsdolf in die Amortisirung
des von Franz und Agnes Knieberqer am 17. October i8«5 ausgestellten, üuf ihn Mar-
tin Füstec lautenden', und am l6. November i3»3 auf den damahls den Schuldnern
Iranz Knieberger, gegenwärtig aber dem Herrn Johann Thomann von Sttlndüchl gehöre
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sscn. zu Radmannsdorf qeleaencn, und dcm Grundbus samtc dcr Herrschaft Nadmannl»
dolf untcrjtehenden Äckĉ r p«- 3w^a in.tal,-ulirten, anqcblic!' in'Vcrlust gcrathcnenEchuld'
bricstu per 22a fl. d. W. sunmt 5 p^t, Interess n c,ew>sl!q?t ivori-cn.

W ivcrdcn demnach alle senc, welche auf dicftn Schuldbrief aus was immer für
eincn ÄcchtZqnuile eine Forderung zustelln <sclcntcn, aufacsc^dcrt, ihre vermeintlichen
Reä)te»dimien 1 Jahr, 6 Woä)en und 3 Taqcn soqcn'iß,qcltend zu macden , als widli-
gcns auf fcincvs' Anlangen dieser Schuldbrief für lott erklärt und in dessen Cxtabula.
tion gewill^et werden würde. . ' , . , , ,

Bezirksgericht Radmaunsdorf- dcn 4. November 1822. ?< ̂ ' ^ ' -

Z. 55c». L l c l t a l i o n s - Ed ier . näNv.176.
(2) Von dem Bezirksgerichte Radmannsdorf wird hiermit allgemein bekannt ge-

macht: Es sey von dem hocklöblichen k. k. S tad t - und ^cmdrcchte Laibach/ als
, delegirten Abhandlnngs- und Puplllarinsianz nach der seel. Frau Mar ia Haan,

in die vcrsteigcrungswnse Veräußerung der zu dieser Verlaßmafse gehörigen, zu
Rodein nn BezirkeRadmannsdorf sub Eonst. Nro . 5 gelegenen / dcm Grundbu-
che der k. k. Probsteygült Nadmannsdorf zu^sbaren ganzen Hübe gewilliget, und
um Vornahme derselben dieses Bezirksgericht ersucht worden. .

Da man nun diese Licuation auf den 28. May 0. I . Vormittags uon 9 bis
12 Uhr in loco der zu versteigernden Hude zu Rodein fcsigesetzt hat, so werden
hierzu alle KausiuNige hiermit eingeladen. , , -

Diese Reali tät, welche durch ein gemauertes, mit einem obern Stockwerke
versehenes Wohnhaus sich vor Ändccn auszeichnet, kann p^i Iedcrman besich-
tiget, die Licitanonsbcdmgmfse aber, vcrmög welchen der gerichtlich erhobene
Schatzungswerth pr. 271/^ fi. 45 kr. CM. ^um Ausrufspveise bestimmt ist, und '
die uortheilhaften, auf vicle Jahre abgehenden Zahlung^bedingniffe zum Anböthe
einladen, können täglich in dieser Gerichtskanzley und bey dem Herrn Curator
D r . Andr. Tav.Nepeschitsch in Laibach eingesehen, und weldcn bey dn Llcitation
allgemein bckan.nt gemaot >verden.

Bezirksgericht Nadmannsdorf den 26. Apri l i^23,

3 552. V e r l a u t b a r u n 'a^ " " " (2)
, Die zu der k. k. Bergcamcralherrschaft Gallcnblrg gehörige Reiscjagd und Fischcrey

Wird wietcr auf cin Jahr in PcM hintan gegedc». Pachtlicbhaber werden daher hier-
mit eingeladen, zu der am 2/,. k. M . Man Vormittags um 9 Uhr bestimmten Licita-
twn in tie Amtscanzley dieser Herrschaft zu crsä>eincn.

Verw. Amt der k. k. Berc;camera!herrschaft Gallenbcra am 2 ,̂. ?Ipril i825v

Z. 55 i . Erledigte Organisten- und-Schullchrersstelle. (2)
Eine Organistenstell,e, verbunden nut dem Schullchrcrs-Dienste, wird im-

künftigen Herbste, durch Beförderung des gegenwärtigen Organisten und Lehrers
auf eine Görzer Schule im Markte'Wipdach, erledigt. Wer diesen Dienst mit
einer jahrlichen Besoldung als O r g a n i s t von der Kirche 200 ss. M . M . , von
dem Orls-Pfarrer i5 2/̂ Hc> Eimer Tischwcin und 12 Merl^ing türkischen Weihen,
bey Begräbnissen und kirchlichen Ofsiciaturen eine Stollgcbühr sammt andern klei-
nen Emolumentcn; als Lehrer die monathlichen Schulgelder mit dcm Schulge-
hülfen nebst bequemer Wohnung für sich und seine Familie zu erhalten wünscht,
hat sich schriftlich oder persönlich mit gehörigen Zeugnissen eines braven Organi>
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sien, eines tüchtigen aprobirten Schullehrers und seines sehr guten und sittlichen
Beiragens bey dem Hcrrn Pfarrdechant, als Bchuldiitriccs-Aufseher zu Wipbach
bis Enoe I u l y zu melden.

Dccanat und Hchuldisirictsamt Wipbach den i . May 182?.

,. Z. 3a,. (2) Nro. 2857,
Von dem Bezirksgerichte lvaltenbrun zu Laibai), als Neal. Instanz, wird luno ae>

macht: Es sey zur ^^rnabmvder rmi dem Bezirksgerichte Oörcsvach auf Anl.nig.n oec
Witwe Helena Valentin von ^idachwilcr Johann Babnig uon S t . Ve i t , wegen bebaup»
teten i32 st. 33 1̂ 4 !r. c, 3, c, bc!ri!!igc>.u Fcilciethuna der in dem Grundbuche der ssom-»
mend.; Laibach suu Uro. Nco. 27 vorkc?!N!nend^n, zu Podpctsch an cer Laibach liegenden,
gerichtlich i53 ,t. 2c> sr. gestd^t'N 2om, Micthn'icsc Sorniza, tie T-iqsa^u^g auf den
2Ü. Apr i l , 3a. Mai? und 3n, ^uni,' d I . Nacdmntaqs um 5 Uhr im Orte der benannten
Wiese mit dem Heys îhe ^t!,nocsnct irordcn , Las; cicse Wiese, »renn sie ircder bey der
ersten noch zweyten TagsHlIunq u-n den SchäLuns.o.rt!) udcr darüber an Mann gebracht
werden könnte, bcu der t r i t t ,« a îä) unter demselben hintan gegeben irerccn irürcc.

Die Kauslustiqen werdn mcr^u mit dem ü ,'satzc vorgeladen, daß die Licit.nions»
bedinssnisse in dieser Ocrlchtöl,ln;ley cäglich in den Amtsstunx'n eingesehen werden tonnen.

L.ndach den ia . März 1825.
A n m e r k u n g . Bey erste» ^aasa^uüg bat sich kein Kauflustiger gemeldet.
Z. 558? V° e r l a u t b a r u «"<,. ^ " ( 2 )

Von dem Vcrwaltunsssamte der vereinigten Blaalsqütcr in 3aibach wird k i ^m i t
bekannt gemacht, daß der bcrrfcl'altlicl'e Gctreidvci-rath, bl stcl,cn'' in 5a Metzen 23 2l5
Maß Weihen, 2 Meycn 26äj5 Mas; Korn, 1^7 Meyen 3 , ^ 5 Maß s->abcr', 52 M » .
6 ^ 5 Maß Hirse, 3 M y . 2c>'^5M.'ß hirsbrein und n 2̂ 5 Mast Halden, den 14. 5. M .
Nachmittags um 3 Ubr im deutschen Hause licitando an kcn McMic thc r verkauft wer»
Ven w i rd , zu welker Licitation alle Kauflustigen zu erscheinen eingeladen werden.

Laibach den 5 Mao 1825.

Z . 5 2 i . E d i c t. Nro. 35^1
(5) Vor dem Bezirlsaesichte der Staats. Herrschaft Michclstä'tten haben alle jene,

welche auf den Verlaß des Johann Logar. von Hülbcn, aus was immer für einem Rechts»
gründe Ansprüche zu stellen gedenken, oder zu derselben etwas schulden, den ,6. k. M .
May Vormittag um in Uor soqewiß zu erscheinen, uno eistere ^hre vermeintlichen Fordcrun»
gen anzumelden und sohin rechtsyältiq darzuthun, widrigens der Verlaß oh»e .^cnerK
abgehandelt und den betreffenden Erben ewgeantwortet, gegen die Ictztcrn aber im Rechts.
Wege eing>schritten werden würde.

Bezirksgericht Staalskcrrschaft Michelftättcn den 23. April 182I.
Z '̂ 5,9. "- ^ ^ ^ 7 " ^ » « - ^ ^ - « ^ « «

Bon dem Bezirksgerichte der Herrschaft Egg ob Podxctsch wird cnmit belcnnt qe->
macht: Gs sey über Anlonqcn der Barbara S ä aul i ron Gabroun»a, als Vessscnännn
des Anton Oßrcdkar, in die öffentliche Feilbicthung der dem Michael Schaubi von Pischai«
norih gehörigen, der Herrschaft Michelstättcn dienstbaren, und zu P:schainovih geiege»
nen, gerichtlich auf 555 ft. M R . geschätzten Realitäten, wegen schuldigen ia5 ft. unK
5 fl. ^5lr , Zinsen, dann weitere Zinsen und Rechtökosten gewilligct, u»o hierzu der 3 i .
M a y , cer i . I u l y und 1. llugust d. I . , jedes Mah l um g Uhr früh im Orte Pischai»
uovih mit dem Anhange des 32Ü §. b. G. O. festgeselzt worden. ^

Wozu die Kauflustigen und sämmtliche Tabulargläubigcl mit dem Bedeuten in die
Kenntniß geseht werden, daß die dießfalligen Vertaufsbedingnisse in diesec Gerichts»
lanzlcy eingesehen werden können.

Bezirksgericht Herrschaft Cgg ob Podpctsch den 24. AprU »623.
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B e k a n n t m a c h n n g.

Unterzeichneter Zuckerbäcker von Grätz, welcher den hiesigen
Markt mehrere Mahle besucht, hat die Ehre, sem So"m cn von
versMedenen Artikeln m bester Qualttät hmnut bekannt zu ma-
chen, als:

Mehrere Gattungen superfeine I.^ueur- li ^ ^uNum 6e

d n ^ a ^i-c)m.r>.<,^..m.r^«, alle Gattungen mittlere und fe -
nere k < ^ U n , Punsch-Essenz, echtes , ^ u ^ co l^ ' .e , mehre-
re Gattungen Gesundheits.Mer, auch^'tmuer.e 6, ^mmaäe
äe i ^ w , dann alle Gattungen Zucker-Confect und Torten,fe:-
ne Bisquits, Preßdmger-, Hollander-und Vanlglla-Zwiedact,
mehrere Gattungen Zelteln, besonders feme Rosen- und Mun-
zenzelteln, femgezlertes Oedenburger Odst,, mehrere Gattungen
feine Früchten-"Sulzen, feine Chocolade, auch die sogenannten
3l)^i- i>nri V^ln,i,.>n8, weiße, rothe, candirte Mandeln, Kümmel,
Kalmus, Ams, Wurmsamen, Qässee.j<nkäu, 6wto!^/.immer
etc. und alle Gattungen är^amL Flgurcn.

Er emfiehlt sich daher einem hohen Adel und verehrungswür-
digen Pudluum, und indem er die möglichst billigen Preise ver-
spricht , Hosset er auf einen zahlreichen Besuch.

Er befindet sich auf dc.m Marktplatze in der zweyten Gasse,
Hüttö Nro. 4 i .

Unterzeichneter nimmt auch große und kleine Bestellungen
von allen Gattungen an.

Franz Singher.
Die Addresse ist:

An die Liquem- und Zückergebäck-Niederlage.
I n der Stadt, Pvstamtsgasse Nro. iü6 zu Grätz.
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Z.5^7. 5 M a r k t - A n z e i g e. (3)
Der Unterzeichnece, nnnmehriger Znhaber der Mdr.

GrieAenschen Nurnoscger- und Galantne-Handlung von
Gräiz, macht hiermit die Anzeige, daß er auch in Hin-
kunft die hiesigen Jahrmärkte mit einem wohl affortir-
ten Waarenlager besuchen wird, und empfiehlt sich daher
allen ( ' l ic!,) Herren Abnehmern und Handelsfreunden mit
der Versicherung, daß er mit einer besonders guten Quali-
tät der Waaren und deren billigsten Preisen sich die Zufrie-
denheit Aller zu erwerben bestreben ^ i r d , ' wie sie sein

.seligerVorgänger,dessen j<n m n A n d r e a s G r i e ß l er er
beybehalten hat, durch 44jährigen Besuch der hiesigen
Märkte erworben hatte.

SeineHütte ist die vormahlige Nro. 36.

unter der Firma
Andr. Grießler.

Z. 626. , M a r k t b e s u c h s - A n z e i g e . (3)
J o h a n n G e o r g Grö tsck aus Wien, empfiehlt sich in

'diesemMarkte mit einem vollkommen assortirtenNürndergerWaa-
renlager seinen verehrten Herren Abnehmern durch billige Preise
bestens. Es befindet sich auch bey ihm ein sortirtes Lager
von weißen und gefärbten Kammertüchern, wie auch alle Gat- '
wngen Frauen- und Mannsstrümpfe.

Seine Hütte lst Anfanqs der zweyten Gasse-rechts.
Z. 5/,i. "^ D i e tz) e b r ü d e r K a h n / (H)

O p t i k e r aus A q r a m ,
empfehlen sich durch gegenwärtige Marktzc>ic mit cincm schönen Assortiment optischer
Gläser und Instrumente, so wie auch mi t aNcn Gattungen Augengläsern,

^«brc Hütte ist im 'N'e,>t> n̂ >̂  n,qe Nro. i5 .

K- K. L o l t o z l e h u n g am 3. May 1823I"
^ .^ 7 , I n Triest. 3. ä>. 67. 72. 69.

" > I n Grätz. 89. äa. 67. 24. 5 i .
Die nächsten Ziehungen werden am 14. und 24. May abgehalten werden.
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Stadt- und landrechtliche Verlautbarungen.
Z. y l l . ( l ) aä Nro. 382l).

Von dem k. k. Stadt-und Landrechte in Kram wird bekannt gemacht: 3s
sey über das Gesuch des k. k. Fiscalamtes, in die Ausfertigung derAmorcisations-
ßd^ctc rücksichtlich nachstehender, auf der Herrschaft Klingenfels intabulirtcr, vor-
geblich in Verlust gerathener Urkunden, als der Carta bianca dd. 24. I u l y 1766
int. 3o. December 1760 pr. 1000 st., vom St i f te Landstraß an Franz Ant. Kersch-
nitz lautend; der Carta bianca dd. 1. I u l y 1758, int. 3«. December 176c, pr.
louo st., von dem Sti f te Landstraß an Franz Anton Kcrschnitz lautend; der Car-
ta bianca dd. 3«. Apri l 1758/ int. 17. Februar 1761 pr. 700 fi., vom Sti f te Land-
straß an Joachim Benedict Steiß lautend; der Earta bianca ddo. 1. I u n y i?65,
mt. 8. Jänner 1766 pr. 5ooc> fi., vom «vtifte Landstraß an Mar t . Ignaz Schin-
kovitz und dessen Ehegattinn Maria Konstanzia von Mallck lautend, der Earta
bianca dd. 3 i . August 1753^ int. 5. May 1766 pr. looo fi.,vom Stif te Landstraß.,
«n Carl Paur lautend; der Carta bianca dd. 1. Apri l 1767, int.12. May 1767, pr.
1000 f l . , vom St i f te Landstraß an Johann Sebastian Matscheradnig lautend; der
Carta bianca dd. 1. Apri l 1767, int. 12. May 1767, pr. iano st., vom Sn f te
kandstraß an I o h . Sebastian Matschcradnig lautend, und der Earta bianca ddo.
1. Apri l 1767, int,10. Jänner 1771 , pr. 2900 st., vom St i f te Landstraß an
Math. Mcguscher lautend, gewllllget worden.

Es haben demnach alle jene, welche auf ebenbcnannte Urkunden als Glaubi-
ger , deren Erben, oder aus was immer für einem Rechtsgrunde, Ansprüche ma-
chen zu können vermeinen, selche binnen der gesetzlichen Frist von einem Jahre, 6
Wochen und I Tagen vor diesem k k. S tad t - und Landrechtc sogewiß'anzumel-
den und rechtsgcltcnd dazuthun, als im Widrigen auf weiteres Anlangen des k. k.
Fiscalamtes in dle Löschung dieser Satzpostcn, gewilliget werden wird.

Laibach den 12. I u l y ,622.

j - Z. 1278. (1) Nro. 6170.
Van dem k. k. S tad t - und Landrcchte in Kram wird ammt bekannt gemacht:

,Es sey über das Gesuch des k. k. Fiscalamtes, in Vertretung dcs k. k. Cam.
Aerars, ih dle Ausfertigung der Amortisationsedicte, rücksichtlich der angeblich
m Verlust gerathenen, von Herrn Carl Grafen von Paradeiser, Inhaber der
Herrsl)aft Hopftnbach, über ein zur Unterstützung der nothlcidenden Unterthanen
aus der Cam. Casse erhaltenes Darlehen uon i5o fi. />4 kr. am 3c». October 1767
ausgestelltenDchuldobligation, und rcspve. des daran besindlichen landcafiich n I n -
tabulanons-Certisicats v?m 5. December 1787, gewissiget worden. Es haben
demnach alle jene, welche auf gedachte, angeblich in Verlust gerathene Schuld-
urkunde ddo. 3o. October cl, intab. 5. December 1787 / aus was immer für einem
Nechtsgrunde Ansurüche machen zu können vermeinen, selbe binnen der, gesetzli-
chen Frist von ! Jah r , 6 Wochen und 3 Tagen vor diesem k. k. S tad t - und Land-

~ «echte sogewiß anzumelden und anhängig zu machen, als im Widrigen auf wei-
teres Anlangen dcs Bittstellers, respue. des k. k. hierlandigen Fiscalamts, dlt ob-

(Zur Beylage Nro. Z7-)i
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gedachte Schuldurkunde-sammt dem landtafiichen Intabulations-Certisicate, nach
Verlauf dieser gesetzlichen Friß für getödtei, kraft-und wirkungslos erklart wer« '
den wird. Laibach am 26- October 1822.

Aemtliche Verlautbarung.
Z. 537. ! K u n d m a c h u n g . Nro.goZ.

Uebersetzung des Klagenfurter Frühjahrmarktes.
(2) Nachdem das hche k. k. inn. östcrr. Landergubernium mit Decret vom 2a.

März d. I . / Zahl 7062, die angcsuchte Uebersetzung des Klagenfurter Frühjahr-
marktes vom Johann Nep. Tage auf den darauf folgenden Montag zu genehmi-
gen befunden h,at, so wird dieses mit dem Beysatze zur allgemeinen Kenntniß ge-
bracht, daß der heurige Frühjahrmarkt wegen eintretenden Pfingst-Feyertagen
am 20. (zwanzigsten) k. M. May seinen Anfang nehmen werde.

Stadt-Magistrat Klagenfurt am 21. April i82Z.

Vermischte Verlautbarungen. ^
Z. 559. E i n b e r u f u n g s - E d i c t . <»)

Vom Bezirksgerichte der Staatsherrschaft Rupertshof werden über erfolgte Delcga-
tisn des hochlöblichcn k. k. Stadt« und Landrechts in Laiback vom ,8. April 1L23, Nro.
2nc>6, alle jene, welche an das Vcrlaßvermögen des am 3, Jänner 1823 zu Waltcndorf
verstorbenen Hrn. Pfarrers Primus Smalnircr eine Forderung zu stellen haben, mit Be»
zug auf den §. L14 a. b. G. B. aufgefordert, ihre Ansprüche bey der hierzu auf den 6.
Iuny d. I.Vormittags 9 Uhr in der hierortigen Amtskanzley anberaumten Tagsatzung
vorzubringen und darzuthun.

Bezirksgericht Rupertshof'am 2. May i L H

>s.56o. E d i c t. Nro. Lni
(1) Vom Bez, Gerichte Wipbach wird hiermit öffentlich bekannt gemacht: Es sey über

Ansuchen des Stephan Furlan v. Podraga im eigenen Nahmen undNakmen seiner Gattinn
Ursula, wegcn zuerkannt schuldigen 84 fl. »9 kr. c- 3, (-,, die öffentliche Fcilbictl)ung der der
Manana Vous, gebornen Trost zu Podraga, eigenthümlich gehörigen, und g'richtlich auf
iiZ7 fl. M . M . gesHätztcn 1̂4 Kauftechtshube zu Podraga, im Wege der Gxecution b«.
williget, und hierzu drey Feildiethungstermine, nähmlich auf dcn ia. Iuny , ia. Iu lo
und 11. August d. I . , jedes Mahl von 9 bis 12 Uhr im Orte Podraqa mit dem Anhang«
hes 326 §. a. G. Q. bestimmt worden; daher werden die Kauftustigen, so als die inta-
bulicten Gläubiger hierzu zu erscheinen mildem Bcysahe eingeladen, daß die dicßfälli«
gen Verkaufsbcdingnisse täglich hicramts eingesehen werden tonnen.

Bezirks' Gericht Wipbach am 24. April 1625. ,

' Z l 5 6 i 7 ^ E d i c t. Nro. U02.
Vom Bezirksgerichte Wipbach wird hiermit öffentlich kund gemacht: Es sey über An.

suchen des Joseph Serraschin von Siclla, Vertreter seiner Gattinn Mariana gedornen
Machnitsch, wcgen ihm schuldigen 24a fl. c, 3. c,, d« öffentliche Feilbicthung der dem
Johann Machnitsch zu Grische gchöngen, und auf i55c> ft. 20 kr. M . M . gerichtlich ge»
schälten Realitäten, destchcnd in emcr2j4Hube, dem Gute Gazarollshosscn, und i)l6hube,
dcr H^rlsckaft Senosctsch dienstbar, im Wcgc der (Zxecution bewilliget worden.

Da hierzu drey Feildicthungstermine, und zwar für den ersten der n . Iuny , fiir
dcn zweyten ocr n . Iun, , und für den dritten der 12. August d. I>, jedes Mahl von frühe
9 l>i5 12 Uhr im Orte Grische mit dem Anhange des 326. §. a. G> 2 . bestimmt worden,
so werden die Kauflustigen so als die intüduluten Gläubiger hierzu zu erscheinen mit
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dcmZBevsatze eingeladen, daß die dicßfäNigen Verkaufsbedingniss, und Schätzung hier.
amts täglich einqcsehen werden können.

Bezirks- Gericht Wipdach am 24. April ^23 . ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^
Z^562. C o n v o c a t i o n s - E d i c t . ^ Nro. 663.

(1) Vor dem Bezirks-Gerichte Wipbach haben aNc jene, welche an die Vcrlasscnschaft
der zu Wipdach verstorbenen Maria Skaffih elztweter als Erben oder als Gläubiger, und
überhaupt aus was immer für einem RechtsaVunde einen Anftruä) zu machen gedenken,
zur Anmeldung desselben den 19. Iuny d. I . Vormittag um 9 Uhr pcrsinlich, oder durch
einen Bevollmächtigten zu erscheinen, widrigens nach Verlauf dieser Zeit die Abhand-
lung und Cinantwortung dieser Verlassenschaft an denjenigen, welcher sich hiczu recht-
lich wird ausgewiesen haben, ohne wciters erfolgen wird.

Bez. Gericht Wipdach am 26. März ,823.
^ Z.^356^ ' ( ^ Nro. iä<)6.

Von dem Bezirksgerichte Kaltcnbrun und Thurn zu Laibach wird kund gemacht: Es
sey auf Ansuchen der'Mitza Zhcschnovar, verwitwet gewesenen Plcunig,' als Vormiw'
dcr'mn, und des Johann Ansckin,"als Vormundes der minderjährigen Georg Plcuniq'-
schen Kinder und Crbcn von Thomnts6)ou, in die Ausfertigung des Amortisationsedicts
hinsichtlich des vorgeblich in Verlust gerathenen, von Andreas Oblak von Glcinitz am
9. September ,806 über 42!) fl. an den Johann Pleunig, gewesenen Vormund dcrGeorg
Pleunig'schen minderjährigen Kinder ausgestellten, am 10. November 1806 auf den dem
Magistrate Laibach sub Urb. Mro. 2»tj zinsbaren Gleimtzer Waldantheil intabulirtcn
Schuldbriefes, gewilliget worden. , ^,

Es werden taher jene, die auf diesen Schuldbrief aus was immer für einem Rechts-
gründe Ansprüche zu machen vermeinen, aufgefordert, selbe bmncn 1 Jahr, 6 Archen
und 5 Tagen sogcwiß vor diesem Gerichte geltend zu machen, als widcigens fieser Schuld-
brief, eigentlich das darauf befindliche Intabulationscertificat vom 10. November i6c,6
nach Verlauf der bestimmten Amortisationsfrist, auf weiteres Anlangen für null, nicl'tia
und kraftlos erklärt werden würde. /

Lail'ach am 19. November 1822. ^

l-3.«72. A m o r t i s a t i o n i - E d i c t . Nro. L45.
(1) Von dem Bezirksgenchte der Staatshcrrschaft Lack wird anmi: bckcinnt gemal t :

Vs sey über Ansuchen des Martin DoNenz, von Altenlack, in die Amortisirung der, auf
° « !« Altenlack H. ^. 71 liegenden, der Pfarrhofsgült Altenlack 5ud Rect. Nro. 76 und
Urb. Nro. 82 zinsbaren halben Hübe intab. Urkunden, als :

») Des Schuldbriefes dd.«l int, 14. Jänner 1799, vom Ierny Wodnig an seine Mut«
ter Ursula Wodnig lautend, pr. 200 fi. LW.

b) Des Schuldbriefes dd. et ins. 25. Jänner 1799, vom Ie>rny Wodnig an Stephan
Peterlinkar ausgehend, pr. 700 ft. LW.

c) Des Schuldbriefes dd. 21. März iLa», von Ierny Wodnig an Lorenz Wodnig
ausgehend, pr. ioao ft. LW.

ch Des Schuldbriefes dd. et int. 14. September 1602, vom Ierny Wodnig ausge«
hend und an den Lorcnz Wodnig lautend, pr. 3c>o fl. LW.

e) Des Schuldbriefes dd. et ini. 26. Jänner i8o3, vom Icrny Wodnig ausgehend
uni> an den Ierny Telbann lautend, pr. 200 fi. LW.

l) Des Schuldbriefes dd. et int. 8. Iu ly i8a5, vom Ierny Wodnig ausgehend und
an den MathiaS Roßnig lautend, pr. 52 ft. LW.

3) Des Kaufbriefes dd. 6. August 1795, lücksichtlich des Gemeindfleckes sa Bischam,
gewilliget worden.

l^s haben daher alle jene, welche auf eine oder andere dieser U>tunden, aus was im-
' ' > 2 *



— .564 —

mer fNr einem Grunde, einen gereckten Anspruch zu machen gedenken, ihr vermeint!««
ches Recht binnen einem Jahre, 6 Wochen uno 3'Tagcn sogcwiß geltend zu machen, wi ,

, drigens nach Verlauf dieser Zeit auf ferneres Ansuchen dcrftlben, als nichtig, traft-und
wirkungslos erklärt und in die Loschun.a/derselben gewilliget werden würde.

Bezirksgericht Staatsherrschaft Lack,am i3, I u l y 1822.

l . Z. c,s>6. O d i c t. (')
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Treffen in Untersrain wird bekannt gemacht:

Es fco über Ansuchen des Hrn. <Zarl Xaver Raab, t. k. Kreiscommissär zu Laidach, al i
Aloys Klinz'schen Testaments» Trccutcrs und Bevollmächtigten der Univers.üerbinn 6ä»
cilia S a m , geborne Klinz, in die Ausfertigung der AmHrtisationsccicte hinsichtlich nach»
stehender, aufdem Oiscnbcrg. und Schmelzwecte zu Paßick intabulicten und vorgcmerk«
ten, angeblich in Verlust gerathenen Urkuneen, nähmlich:

») des ^ergleickscontractes zwischen Alöys Kiinz und Mathias Geiger, dd. 6. I u n ,
»794, hinsichtlich des, vom Mathias Geiger dem Aloys Klinz schuldigen Kausschillingi»
restcs pc. i6aoo fl.< intabulirt am i3 . Iuny 1794;,^^,

t») des, zwischen Alcys Klinz und Mathias Gfmcr geschlossenen Einverständnissei,
ddo. 19. Auqust 1795, weqcn der, auf dem TlchilWfschcn hammersthcile zu Wciten«
stein haftenden Eapicals»Posten von i255o ft. des Feanz Mayerhofer/ und von 1200 ft.
dtö Anton (Kurnig;

c) ocs darauf Bezug nehmenden Vergleichs zwischen Mathias Geiger und Joseph
Krämer, dd. 1. November 17957 und

ch des Appellationt'urt'ycils <!,! iüiimaw 3. Octebcr i7<)5. welche drey Urkunden am
7. Oclobcr 179°). zu Gunsten dcs Mathias Geiger, auf dem am Gis.nberjj' un>d Sckmelz«
werke zu Pafzier haftenden Alo>,'s Klmz'schen S^Z der 16000 ft. pcänotirt, eigentlich su«
pilpränctict iruroc»; .endlich

e) der Erklärung des Alous Klinz, dd. Ainött ,8. Februar,, 1797, und 5upk>!-nNÄl,u-
l»w 23. May iöao , auf scincn Saß der 16000 st., daß er cnn Raowcrte zu Paßiet. nicht
mehr a!s 1918 ft. 58 kr. zu suchen habe, gewiüigct worlcn.

Gv hadcn demnack alle jcne, welche auf ebenbesagte Urkunden, aus was immer für
einem NccNsgrunde, Ansprüche zu s<cl!cn vermeinen, selHc rinnen cincm Jahre sc<i s
Wochen und trco Tag^n sosscnis) gcltcnd zu macl'cn, widngens naä)Vericuf ticscrFlist
auf weitcrcs Anlangen des 'Gcsilchstcllcrs die gcsagtcn Utlunden nclst tcm da^ufdcsind»
lichcn I n - und Suucnntabulatiol,?» und Superpränotationö-Certificatcn als gctödtet.
traft »und wirkungslos erklärt werden ' ürden.

Vom Be;irksgcriä)te Trefscn dcn 1. Auaust ,822.

z. ^ j . 1I24. A m o r l i s a c i o n s ' O d i c t . (1)
Von dem Bezirksgerichte dcrStaatshcrischafc Lack ivird anmit bcka«nt gemacht: E i

sey über Ansuchen des Maihias Klemensitsch, in die Amortisirung der, auf lie zu Dol»
lena Dobrava h, .^. 6 liegenden, der Staatsherrschaft Lack «ad Urd, Nro, 707 dienstbar

/ « n hübe iulabulittcn und in Verlust gerathenen Urkunden, respn. Intab, Lcrtisicate:
1) Äcr Quittung dd. , 2 . I u l y 1785, pr .5 l Duc. ung., auf dcnLorcnz Odlakluutcnd.
2) Des heiralhsdricfes ddo. l l . März 17Ü6, pr. i5a Duc. ung. und 12 Zechini, auf

>ie Iera N.'ni-i, geb. TschadcsH lautend.
3) Dcs Schülddricfts dd. ^o. Dcccmber 1786, pr. 800 si., auf den Jacob Tschadelch

lauten?.
4) T>'s Schuldbriefes und Vergleichs ddo. 2. I uny »789, pr. »o« ft. »Skr., auf den

Johann Dcmschcr lautcnd; und «ndlich ter
5) Attestacion td. 21. Februar 17^4, pr. ioao st. LW./ auf den Jacob Peterncl lau«

ttnd, gewil l igt worten.
Es haben daher alle jene, welche auf eine oder die andere diefcr Urkunden, aus was

lmmer fur eincm Rcchtög:unte, einen gerechten Anspruch zu mache» gedenken, ihr ve»
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meintlichis Nccht binnen i Jahr, 6 Wochen und 5 Tagen sogcn'iß vor diesem Gerichte
zelten^ zumachen . widrigcnö sämmtliche cbangeft hrte Urful^cn.respre. Intabulationi«
certificate, aus lreitcrcü Ansuchen nach Verlaut tisstr^cil fül omcrtisnt, null und nichlig
cll'ätl werden. Bezirtsgericht Staalshcllschaft Lack am 2. Novcmdcr 1622.

Z. 535 E d i c t. (3)
Von dem Bez. Gerichte Kreuz wird auf Ansuchen der Apossonia Verbitz von

Pristava bey Manöburg, ,der abwesende Joseph Verbitz, Besitzer einer zu Pri»
ssaua liegenden, der Herrschaft Kreuz dienstbaren Kaufrcchtkhube, welcher im Iah»
« i L i i als Gemeiner zu dem vormahligen französisch-illyrischen Rcgimcnle ge»
stellt wuroe, und seit dem Feldzuge voin Jahre 1L1I vermißt wird, mit dem Bcy<
!atze hieinit vorgeladen, daß dieses Bez. Gericht, wenn er binnen cinem Jahre
nicht erscheint, oder es auf eine andere Art in die Kenntniß jeines Lebens st!^c, ge»
gen ihn zur Todeserklärung schreiten werde,

^öez. Gericht Kreuz den 14. May 1822.

Z. 5^2. (3)
Vom Bez. Gerichte Kaltenbrun zu Laibaä) n?ird kund gemacht: Es seo ouf Anlan«

gen d»'r Theresia Sever, ui die Ausfertigung dcr Amorcisationscdictc hlnslcbllich nach-
stehender, auf die dcr Pfalz Lalbach slid Rccl. Nro. 96 zinsbare, zu Umcrschischra gele«
gene ,â n̂ > ẑ ,ube incatnünlcn, vorgeblich in Verlust .acratbcncn Urkunden, al5:

») der« auf Hrn. <̂  c>-,oc OdK-n von Föeransperg lautenden Schulcodligaticn, ddo. «l
intadl i^w 6. Apri l 1789, rn> 5n , ft.;

d) tcs zivischc,! ^can-, 2lnton hubcr und dessen Ehegattin», dann dcm Ios.Drob»
nitsch a>n ,7 Iän,-icc »7^9 errichteten und am 22. August 176^ für die Summe von
6c»c> ft, pränocir^l, Ui)crq„>l..H^crtsH s ; ^

c) tes nadmlichen Uberg,^sv.ltrags, pränotirt auch am 22, Anaust »789, für die
dem ^oh. uno Franz Drol,'nitsch, dann Untonia und Carl huder ausgesprochenen äoc»ß>»

ä) d.r auf Andre Seiler ron Vischmarje lautenden Sä'u!rob!i'>ai>on dd. n . Jänner,
iuwdulH!» ic», Februar ' 792 , pr. 5 n ft, 1 Siebemchncr 7 Sold i L W . ;

<:) eer z-rische» Ios po Drobnitsch und dessen Ehegattinn Elisabeth gebornen Lebma-
cher de. 7. I u n y 1790 «t, imaliui«!« 24. Mc>y 1792;

l ) der der iKlisabetl) Drobnitsch üder das hclcathsgut pr. 3ai., ft., dann für das Pa»
r«p!,ernum pr, 2<<s,»c> ft. am 3o. September 1792 ausgestellten und am 24. ^ l ay 1792
üitab'ullNcn Quntung, resp.cllve Verzicht;

8) der auf (Hlls^dech Drooaltsch ge!.'orncn Lcbmaä>cr lautenden Schuldobl'igaiion dd.
letzten März «!, >„ta!)ul3!o 24. M.i» ^792, pr. 900 ft.; -

!^) des Verlragb zwischen Joseph ^)rol)nitjch und dessen Ehegattinn Elisabeth gebor»
nen Lcbmachcr, dd. 23. <:>, ixialiullUn 29. September »7^2;

i) dcr auf Hrn. Franz v. Andrioli'ausgestellten Schuloobligalion, ddo. 2,^. et int»-
dliliiNi 29. September »792, pr. 4»nn ft.;

I<) des gerichtlichen ^lococoüs t d . 19. December 1792, pr-enoialo 21. Februar »7^3,
für die Forderung des Easpcir Koß, pr. 5 i ss.;

I) des zu Gunsten des Franz Mer l und Friedl am 6. December 1793 vcrgemerktt»
Urtheils, dd. y. Nov. »792, >rcqcn i3 ft. 52 tr.';

in) des Verfahrunqspiotocolls ddo. i i i . Auaust »n^dulam 6. December 1795, zum
Vortheile des Barthclmä Johann Glodotschnig, pr. 19 N- ^" kr.;

n) des Prococolls dd. 19 inladul2lc) 20. Juno »793' f i i rAnt . -Dvmian, pr. 2» , ft.;
«) dej Urll!eilz ddo. 2o. Occo^cr ,792 et. ilNaliulHto 26. Jänner ^794, zu dunsten

det Augusti» B l t i j , ^cweftnen Einnehmers, »regen ?4 ft. 25 t r . ;



— 536 —

p) des für'Nictas Ledcrwasch am 14. März 1794 pränotirten Waaren »Conto ddo.
i5. September 1792. pr. 8 fl. 7,akr.;

^) des auf Ignaz Mcrk über iao st. lautenden Schuldbriefes, ddo. 1. May 1791
e! intabulzw 24. März 1794:

r) des Urtheils für Johann Georg Schuscheg dd. 12. März und Verzeichnisses ddo.
2. April inwkulaw 11. April »79-^ pr. 28 st. 2 f r . ;

«) des auf Simon Banco über 270 ft. lautenden Schuldscheins dd. letzten Septem»
ber 1792 ,'ntabulaln 5. April 1794;

t) des Urtheils für Herrn Franz v. Andrioli dd. ,3. hornung inwdulliw 22. April
1794, wegen 4oc> st. der Schadloshaltung, pr. 20« ft. der Interessen und Kosten;

u) des Urtheils für Peter Mu l l i , ddo. 2. März imndulnw 9. May 1794, wegen
2oft. i n k l . ;

' ) des Vergleichs für Niclas Roßmann, ddo. 3. April int»dul»to 17. I« iy ,79^,
pr. 124ft. 44 kr.;

>v) ocs Urtheils für Johann Recher, ddo. n . September inwkulaio 3. Nouembtl
17Z4, puncw 5» ft., und

x) des auf die heirathssprüche der Elisabeth Drobnicsch am 6. May 179!) 5>,pei-in.
tHduül'tlln, auf Johann Lebmacher lautenden Schuldscheins dd. n . May 1796, pr.935ss.
gewllliget worden.

Jene also, welche aus diesen Urkunden aus was immer für einem Rechtsgrunde
Ansprüche zu machen vermeinen, haben selbe binnen 1 Jahr, 6 Wochen und 3 Tagen
sogcwiß vor diesem Gerichte geltend zu machen, als widrigens diese Urkunden, eigentlich
die darauf befindlichen Intabulationscertificate auf fcrnereö Anlangen für nichtig, kraft-
los und getödtet erklärt werden würden. Laibach am 22. April »U25.

Z, 5i2. F c i l b i e t h u n g s - E l i c . i . Nro. ^ 3 .
(3) Von dem Bezirksgerichte der k. f. Staatsherrschaft Adclsberg wird hiermit bekannt

gemacht: (§s sey über Ansuchen der Maria Frank aus Narain, die exccutive Feilbicthung
des dem Jacob Iantscdeg zu Salloch gehörigen, ebenda sub <Zonsc. Nro. 2g liegenden,
der Staatshcrrscdaft Adclsberg sub Urb. Nro. ,63 7̂ 8 zinsbaren, und gerichtlich auf
446 ss. i5 kr. M M . geschätzten Hauses, wegen schuldigen 45 f>-^-«^gewiNigct worden.

^!u welchem Ende der 2n. May , 16. Iuny und 14. Iu ly l. I . mit der Wirkung
ausgeschrieben werden, daß im Falle, als obbesagtes haus ben den ersten zwey Feil-
I'icthungcn nicht um oder über den obigen «Hchahungswerth an Mann gebracht werden
könnte, solches bco der dritten auch unter demselben hintan gegeben wetten würde. Die
Kauflustigen werden demnach mit dem Anhange hierzu eingeladen, daß die Bedinqnifse,
Vortheile und Lasten des zu versteigernden Hauses in dieser Amtskanzley täglich eingese»
hcn werden tonnen. Bezirksgericht Adelubcrg den 16. April 1823.

Z. 52». E d i c t. (3)
Von dem Bezirksgerichte Kreuz wlrd bekannt gemacht: W sey auf das Gesuch des

Simon Perschin von Ieschza, die Ausfertigung der Amortisationscdicte rücksichtlich fol-
gender, auf der dem Graf Lambcrgischen Canonicate sub Rect. Nro. 45, Urb. Nro. 4«
zinsbaren halben hubo zu Tersain intabulirten Schuldscheine, als:

1) des Schuldscheines pr. 85 ft. ddo. «t nnakalluu n . Februar 1797, ausgestellt
von Simon Perschin an Matthäus Detschman;

2) des Schuldbriefes über »c>c> ft. dd. ol iiNiibuIalo i5. Jänner 1796, ausgestellt von
Simon Pcrschin an Lucas Kcber, und

3) des Schuldscheines pr. 17a ft. dd. 25. im.->l.>u!»w 3o. December 1802, ausgestellt von
Barthelmä Pcrschm an Michael Narode, eigentlich dcf auf denselben befindlichen I n -
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tabulatisns ° Oertificate bewiMqet worden. Es haben dahcr alle jene. welch« auf dicsc
Schuldbriefe aus was immer für einem Rcchtsgrundc Ansprüche zu haben vermeinen,
selbechinnen i Jahr, 6 Wochen und 3 Tagen vor diesem Bezirksgerichte sogewiß geltend
zu machen, rridrigens auf weiteres Ansuchen des Simon Persckm die oberwcchntcn
Schuldscheine, refpvc. die darauf befindlichen Intabulatwuscertisicate, für gelödtct, kraft-
und wirkungslos erklärt werden.

Bezirksgericht Kreuz den 6. September 1822.

Z> 5l3. Me ie reygründc« Verpachtung. (5)
Vom Verwaltungsamte der k. k. Staatshcrrschaft Frcudenthal wird hiermit kund

,gemacht, daß zur Verpachtung der dicßhcrrsckafllichen Mcicreygründc, dann der Sup-
pannsgründe zu Verd, DuNe, ^ranzdorf, Winkel, Rakittna, Preßcr, Stein im Be-
zirke Frcudcnthal; Urantsckitsch und Topolle im Bezirke Kreuz; St . Georgen im Bc'̂ ir<
le Michelstätten; Moraitsch im Bezirke Egg ob Podpetfch, dann Vigaun undWcßulaach
im Bezirke haaüderg, auf sechs nacheinander folgende Jahre, nähmlich vom i . November
1623 M dahin 1829, am 21. May d . I . von 9 bis 12 Uhr Vormittags und von 2 bis 5
Uhr Nachmittags eine Licitation in dicscherrschaftlicher Amtskanzley werde abgehalten
werden; wozu Pachtlnstigc mit dem Bcvsatze eingeladen werden, daß die Pachtbcding-
mfse täglich hierorts eingesehen werden können.

Verwaltungsamt Frcudcnthal am 22. April i82Z.

Z. 5 i ^ . Fcldfrüchten», Bienen- und Iugcndzehcnt,Verpachtung. (5)
Von dem Vcrwaltungsamte der k. t. Staatsherrschaft Frcudenthal und des Gutcs

Thurnlaak wird hiermit kund gemacht, daß zur Verpachtung der dicßherrschaftlichcn Feld»
fruchten», Bienen- und Iugendzehcntc auf fechö nacheinander folgende Jahre, nähmlich
vom 1. November 1L22 bis dahin 1^29, am 22. May d. I . von' 9 bis 12 Uhr Vormit«
tags und allenfalls auch in den Nachmittagssiuntcn eine Licitalion in dicßhcrrschaftlicher
Amtikanzley werde abgehalten werden.

Die zur Herrschaft Freudcnthal gehörigen Zchente werden cinaehoben, in den Ort.
sckaften Obcrlaibaäi, Vcrd, Mil l 'e, Podlippo, Prcßer, Stein, Prcvolle, Obcrbrcso»
viH, Saucrch, Pokaische, Padesch, Laase, Franzdorf, Ohoniha, Draschza, Bresouza,
Sabotscheu, Nischcuh, Laschze, Pnstava, Rakittna, Paku, Goritschitza, Dulle von
Frcudcnthaler Dominical^Gründcn und von den Moosäckern zu Verd, Dulle, Pod°
petsch. Preßer, Goritschiha, Paku; die zum Gute Thurnlaak aber in den Ortschaften >
Vigaun und Wehulaach, dann von den verkauften Dominical« Gründen zu Thurnlaak.

Pachtlustige werden mit dem Beysatze hiervon verständiget, daß die Pachtdcdingnisse
täglich in dicßortigcr Amtskanzley eingesehen werden tonnen.

Verw. Amt Freudcnthal am 22. April 1823.

Z. 5Zq< (3)
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Kieselstein in Krainbuvg wird be-

kannt gegeben:' Es sey auf Anlangen des Gregor Nouak von Iamma d>e öffent-
liche Feilwthling der dem Georg Kuscher gehörigen, im Dorfe Iamma sub Eonst.
Nro.32 liegenden, der Staatsherrschaft Lack unter Urb. Nr. 26c»3l28c>o unter-
thanigen , auf 800 fi. M. M . gerichtlich geschätzten Kaufrechtshube, dann des
?u,nän8 inz^iLinnz und der Fährnisse, im Wege der Execution bewilliget worden.

Da nun hiezu drey Termine, und zwar für den ersten der 2/>. May, für
den zweyten der 24. Iunp und für ocn dritten der 24. Iu ly 182I Vormittags
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von y bis 12 Uh r , für die Fahrnisse aber Nachmittags von 2 bis 6 Uhr , mit
dem Beysutze bestimmt worden / daß wenn diese Realität und die Fahrnisse wlder
bey dem ersten noch zweyten Termine um die Schätzung oder darüber an Mann
gebracht werden könnten, solche bey dem dritten auch unter oer Schätzung «erkauft
werden würoen; so haben die Kauflustigen an den bestimmten Tagen und Stun«
den in dem Dorfe Iamma sich einzusindcn.

Bezirksgericht Kieselstein den i 5 . Apri l 182?.

z. Z. 8 /3 . - A m o r t i s a t i o n s - E d i c t . Nro . 836.
(3) V ^ n dem Bezirksgerichte der Staatshcrrschaft Lack wird anmit bekannt ge«

macht: Es sey über Ansuchen der Helena Icnko, Grundbcsitzerinn zu Nctezhc, in die
Ausfertigung des Amortisationscdicts der, auf dem zu Netezhe H. Z. 8 liegenden,
der Staatsherrschaft Lack sub Urb. Nro . 25,^,^2583 zinsbaren ganzen Hübe in-
tabulirten und in Verlust gerathenen Urkunden, a ls :

a) des Vergleichs ddo. 15z. August 1788/ zwischen der Helena Ienko, Huben«-
inhabcrinn »n Reteche, und Florian Icnko, als Aufhalter dcr Helena Ienko'«
schen Hübe zu Retezhe Haus-Zahl 8 , und

I>) des Ehevertrages dd. 16. Apri l 17^3, zwischen der Helena Ienko und
ihrem Ehe manne Franz Ienko, gerichtlich gewilliget worden.

Es haben demnach alle jene, welche auf eine oder die andere dieser beyden
Urkunden aus was immer für einem Grunde einen gerechten Anspruch zu machen
gedenken, ihr vermeintliches Necht binnen einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen
sogewiß vor diesem Gerichte geltend zu machen, widrigens nach Verlauf dieser
Zeit auf ferneres Ansuchen beyde Urkunoen für nichtig, kraft- und wirkungslos
erklart und in deren Löschung gewllliget werden würde.

Bezirksgericht Staatshcrrschaft Lack am 11. I u l y 1822.

Z. 54«,. B e k a n n t m a c h u n g . (5)
Unterzeichneter verfertiget alle Gattungen Spielwerle zu Sccretärs, Spieltischen,

Spieluhren und Flötenwerke zum Abrichten der Vüacl; ftrncrs Barometer und hygro»
mcter verfä'ictener Art , alle Gattungen Zündi und Elcctrisir-Mascki»cn und ein sehr
gulcg An^Igama. Er versichert billige Preise und übernimmt auch die Reparatur ob.
genannter Stücke. ' Johann Oclit er zu Laiback,

wohnhaft nächst S t . Fllilian Nco.l.5.

Z. 5ä3 N a c h r i c h t . (3)
Der Schullehrer,, Organisten- und Mcßners-Dlenst imPfarruicarlateFchil-

tsche, Decanate Znkniz, ist erlediget. Iene,welche diesen Dienst zu erhalten wün«
schen, haben sich schriftlich oder persönlich mit den gehörigen Zeugnissen bey dem
Herrn Or ts - Pfarrer alldort in möglichster Kürze zu melden, wobey man noch vvr<
lausig bekannt macht, daß der Gehalt congruamäßig bestimmt sep.


